Anzeiger 
Breslauer Kreisblatt. 


23 13. Breslau den 28. März. 1857. 
ob 


Freiwillige Subhaſtation der zu Oswitz bei Breslau belegenen 


Freiſtelle No. 1. 


Es ſoll die zu Oswitz mit der Conceſſion der Schankwirthſchaft beliehene Frei⸗ 
Helle Nr. 1 deſſen Wohnhaus am 16. März c. abgebrannt iſt, Dienftag den 31. März 
1857 Vormittags 11 Uhr, in der daſigen Wirthſchafts-⸗Canzlei meiftbietend verkauft werden. 
Zu dieſer Freiſtelle, frei von jeder Königlichen und Gutsherrlichen Rente-Zinfen, 
gehoͤrt, außer der Gerechtigkeit der Kahn-Ueberfähre uͤber die Oder, Fiſcherei, Hutungs⸗ 
berechtigung ꝛc. 
1. An Gartenland und Brandſte lle. Mrg. 138 QR. 
2. An Ackerland und Weizenboden . 6 — 92 — 
3. An culturfaͤhigen Boden 5 Ha „ — 


Summa 12 Mrg. 50 [IR. 

Als anzuzahlende Kaufgelder ſind blos 300 Thlr. erforderlich; naͤhere Bedingun⸗ 

gen durch den Wirthſchafts-Inſpektor Sage in Oswitz, in der Expedition der Schleſiſchen 
Zeitung und am Verkaufs⸗Termine, Dienſtag den 31. Maͤrz c. 


Holz⸗Verkauf. 
Im Dominial Walde zu Treſchen bei Breslau ſoll Dienſtag den 31. 
d. Mts., Vormittags von 9 Uhr ab, alles noch vorhandene eichene Klafter- und Reiſig⸗ 
Holz, ſowie dergl. Haufpäne, Thor⸗ und Kopfſaulen und mehrere Hundert Stuͤck kleine 
und mittlere Prangen zum kleinen Kahnbau verwendbar, an Ort und Stelle gegen ſofortige 
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


ene . 


f Eine Feuerſpritze N 
& gutem Zuſtande, mit kupfernem Keſſel ſteht zum Verkauf. Näheres bei Fiſcher, Breslau, 
chuhbruͤcke Nr. 42 parterre. i 
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Giesmansdorfer Preßhefe. 
Anerkannt beſtes, triebkraͤftigſtes Fabrikat empfiehlt taͤglich friſch 
die Fabrik⸗Viederlage 
Garlsſtraße No. 41. 


Den Herren Ruͤbenproducenten in der Umgegend von Canth widmen wir hierdurch 
die Anzeige, daß wir auch in dieſem Jahre am Bahnhofe Canth auf unſerer großen 
Waage Zuckerrüben kaufen, reſp, abnehmen werden. u an 1 

Diejenigen Herren, welche ſchon jetzt geneigt fein ſollten, mit uns Abſchlüſſe zu 
machen, wollen ſich gefälligft dieſerhalb entweder an unſer Comptoir in Breslau, Ring 
No. 59 oder an Herrn Eduard Warſchauer in Canth wenden, gleichzeitig haben wir Letzte⸗ 
rem, Lager von unſerem ſelbſt angebauten aͤchten Zuckerruͤbenſaamen 1856er (rein, weiß 
und weiß mit roſa Anflug) übergeben, woſelbſt der Saamen zu civilen Preiſen verab⸗ 


folgt wird. 
Die Rübenzucker⸗Fabrik zu Roſenthal bei Breslau. 


* 


Wein⸗ Auktion. 
Mittwoch den 1. April c., früh um 10 Uhr werden im Hoffmann'ſchen Kaffee⸗ 
Haufe Hierfetbft eine bedeutende Quantität verſchiedener Rhein-Weine in Flaſchen verftei- 


gert werden. 
Altſcheitnig den 27. Maͤrz 1857. 


Das Dorfgericht. 


Auf dem unterzeichneten Dominium finden arbeitsfaͤhige fleißige Männer und Frauens⸗ 
perſonen von jetzt ab unausgeſetzt lohnende Beſchaͤftigung. 
Dominium Jackſchenau, Kreis Breslau. 


i 1000 Thlr. | | | | Markt⸗ Preis. 


Breslau den 26. Matz 1857. 
feine, mittel, ord. Waare. 


ſind gegen pupillariſche Sicherheit auf ein hie⸗ 


N Weißer Weizen. 8 bis 00 78. 8. Sgr. 
ſiges Grundſtuͤck bald zu vergeben. Nähere | Selber dite 82 — 85 78 8 
Auskunft unter E. W. poste restante Se: .. 4 — 0 2 % 
franco Breslau. Ne e e 20 — 30 27 4 1 
Erbſen 42 — 45 41 39 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


